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Vereinbarung 311

zum Datenschutz bei der Zentralisierung der Beihilfefestsetzung
für Beamte, Richter, Arbeitnehmer und Versorgungsempfänger

dem Senatsamt für den VerwaltunQsdienst

der Deutschen Angestellten-Gewerkschaft
- Landesverband Hamburq -..

dem Deutschen Beamtenbund
- Landesbund Hamburg -,

dem Deutschen Gewerkschaftsb'
- Landesbezirk Nordmark -,

wird - nachdem der Senat die Zentralisierunq der Beihilfefestset-
zunq für Beamte. Richter und Arbeitnehmer in der Besoldunqs- und
Versorqunqsstelle und die Einführunq einer dialogunterstützten
Iuk-Anwendunq beschlossen hat - ohne Präjudiz für die Rechtslaqe
folgende Vereinbarung zum Datenschutz getroffen:

wird
zunQ

§ 1 Gegenstand der Vereinbarung

(l) Beihilfedaten sind besonders sensible gesundheitsbezogene
Daten der Beschäftigten und ihrer Angehöriqen. Der Regelung ihrer
Erhebung, Speicherung und Verarbeitunq dient diese Vereinbarung.

(2) Die Rechte des Personalrats bei den Senatsämtern bleiben
ebenso wie die Rechte anderer Personalräte unberührt.

§ 2 zuständige Stellen

(1) Sachlich zuständige Stelle ist das Sachgebiet 45
der Besoldunqs- und Versorgunqsstelle.

Versorgungsstelle

Zwischen

einerseits

und
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andererseits

getroffen:

Beihilfen



(2) ZustÄndig für die En
Anwendunqen "Beihilfe" ist
den Verwaltunqsdienst - p
des IuX-Xonzepts zur Berec
Versorgungsbezüqe und zur

(3) Die Iu~-Anwendunqen werden zentral von der Datenverarbei-
tunqszentrale der Finanzbehörde (DVZ) betrieben. Die Sicherheits-
maßnahmen dieser Dienststelle qelten uneinqeschränkt für die
Daten und ProqramDIe der rU~-Anwendunqen "Beihilfe"; mindestens
sind die in § 8 des Hamburqischen Datenschutzqesetzes vom S. Juli
1990 beschriebenen besonderen Sicherheits.a8nahmen für die Verar-
beitunq personenbezoqener Daten einzuhalten.

§ 3 Umfang der Iu~-An..ndunq

Cl) Zur Unterstützung der Sachbearbeiterinnen und Sachbearbeiter
stehen IuX-Anwendungen mit folgendem Umfang zur Verfüqunq:

- Anzeiqe und Berücksichtigung beihilferechtlich relevanteI
Sachverhalte aus den Dateien zur Abrechnuno der Dienst- und
Versorqungsbezüqe.

Erhebunq und Speicherunq zusätzlicher Daten des Beihiltebe-
rechtigten und seiner Anqehörioen aus den Beihilfeanträqen.

-

Berechnunq der Beihilfen anband der Beihilfeberechnunqsdaten
und der beihilfefähiqen Aufwendunqen unter Berücksichtiqunq
der unterschiedlichen Bagatellqrenzen sowie der 108 ~-Grenze
(Ausnahme: Anwendung der Beihilfevorschriften des Bundes).

-

Einführunq proqrammierbarer Textbausteine für die Bescheid--
erteiluDO,

Ausqabe verständlicher und nachvollziehbarer Bescheide und-
Aktenexemplare.

r
Einspielung der Zahlungen in das Anordnungs-. Buchunqs- uni
Zahlungsverfahren der Finanzbehörde.

-

Gewinnunq aktueller Daten über Höhe und Struktur der Beihil-
tezahlunqen.

-

(2) Bei einer Erweiterung oder wesentlichen
Anwendunqen sind die Spitzenorqanisationen nach
einbarunq zu beteiligen.

Protokollerklirunq zu § 3:

Eine Kurzbeschreibunq der IuK-AnwendunQen "Beihilfe" ist als
Anlaqe zu § 3 der Vereinbarunq beiqefüqt.

3-1
Entwicklung, Pflege und Freiqabe der IuK-

ist das Referat P 22 des Senatsamts für
- Personal amt -. Die Anwendunqen sind Teil
rechnung und Anordnung der Dienst- und
ur Unterstützung der Personalverwaltung.

Iuk-
Ver-

Anderunq der
. § 7 dieser
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S 4 Datenspeicherunq

(1) Die tür die IuK-AnwendunQ'en "Beihilfe" benötiQ'ten Daten
werden nachstehend kataloQ'artig aufgelistet:

1.1 Daten zur Person des BeihilfeberechtiQ'ten und zu. Dienst-,
BeschiftigunQ'S- bzw. Versorgungsverhiltnis

Diese Daten
Berechtigten.
Feststellung
scheiden und

1.~ Daten der Pamilienanqehöriqen

Die Daten dienen der Feststellunq der berücksichtigunqs-
fähigen Familienanqehörigen und des Beihilfebemesssunossat-
zes des Beihilfeberechtiqten.

1.3 Zahlungsdaten und Daten Bevollmächtigter

Diese Daten dienen der korrekten Zahlunq8abwicklunq. Zu
ihnen gehören auch Daten bevollmächtiqter Personen oder
Institutionen.

Beihilfeberechnunqsdaten

Bei den Beihilfeberechnungsdaten handelt es sich im wesent-
lichen um Informationen über die Versicherungsverhältnisse
des Beihilfeberechtigten sowie seiner Familienangehörigen.
Darunter fallen aber auch Informationen über anderweitige
Beihilteberechtigungen. Ansprüche geqen Dritte und Termine
früherer Beihilfeleistungen (z.B. Brillen und Kuren).

Leistung.daten

Die Leistungsdaten dienen der sachqerechten Abwicklung der
einzelnen Beihilfeanträge. Sie beinhalten Art und Umfang der
beantragten und gewährten Leistungen.

2.

(2) Zur Vermeidung redundanter Daten stamaen die Informationen
zur Person des Beihilfeberechtigten und zum Beschäftigunqs- bzw.
Versorqunqsverhältnis qrundsätzlich aus den Beständen zur Berech-
nung und Anordnung der Dienst- und Versorqungsbezüqe. Sie werden
ausschließlich von Mitarbeitern der BezüqeabrechnunqssachQebiete
qepfleqt.

(3) Mit dem Beihilfebescheid erhält der Behilfeberechtiqte die
einqereichten Be1eqe zurück. Für den Abq1eich der einqereichten
Beleqe auf versehent1iche Doppeleinreichungen bleiben die Lei-
stunqsdaten über einen Zeitraum von 1S Monaten ab Zahlungstermin
gespeichert.

Protokollerklärung zu I 4:

Der vollständige Katalog der für die Beihilfefestsetzuno benötio-
ten Daten ist als Anlage zu § 4 beiqefügt.

N J"\1
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S 5 Daten8chutz und Zuoriff8berechtigunqen

(1) Die Iuk-Anwendungen des Personalamts sehen ein tief geglie-
~ertes System von Zuoriffabereehtiounqen funktionaler (Dienst-
stellenleiter, Sachgebietsleiter, Abschnittsleiter. Sachbearbei-
ter, Auszubildender U8..) und reqionaler Art (Statu8qruppen,
~apitelkreise und/oder Buch8tabenzu8tindigkeiten) vor. Funktion
und Zuständigkeit der Beschäftigten enthält die von den Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern de8 Sachgebiets 48 "Zentrale Dienste"
zu pfleGende oroanisationsdatei. Dieses System gilt auch für das
Sachgebiet 45 - Beihilfen -.

I.

(2) Im Rahaen der Zugriffskontrollen ist sicherqestellt. da~ die
Bearbeitungsfunktionen der Beihilfefestsetzunq und daait der
Zugriff auf die Leistunqsdaten (I 4) ausschlie~lieh Mitarbeitern
~es Sachgebiets 45 - Beihilfen - vorbehalten bleibt. U_qekehrt
stehen diesen Mitarbeitern aU8 den Bereichen zur Berechnunq und
Anordnunq der Dienst- und Ver8orqunQsbezüQe nur die für die
Beihilfesachbearbeitunq erforderlichen Daten und Berechnungser-
~ebnisse zur Verfüqung.

(3) Für den Test und die Freigabe der IuK-Anwendunqen "Beihilfe"
werden in der zu8tindioen Stelle des Senatsaates für den Verwal-
tungsdienst - Personalamt - besondere Testdatenbestinde qeführt.
Darüber hinaus bleibt die Zulissigkeit der Datenaufbereitung
dur eh Mitarbeiter der fachlich zuständiGen und der proqramaieren-
den Stelle zur Analyse von Fehlern und technischer Unreqelmä~ig-
keiten sowie zur Verbesserung der Systeme unberührt. Hierbei
gewonnene Informationen dürfen den Bereich des zustindigen Refe-. _. -

(3) P'\1r
werden:
tungsdienst - Pe:

Darüber hinaus \
durch Mitarbeiter
den Stelle zur An;
keiten sowie ZU]
gewonnene Informa1Informationen

verlassen.rats nicht

I 6 Auswertung der Datenbestinde

(1) Im Rahmen der IuK-Anwendunqen zur Unterstützung der Beihilfe-
festsetzung sollen Erhebunqen über die Ausgabenstruktur der
Beihilfezahlungen über lingere Zeiträume ermöqlicht werden.
Hierfür stehen Monats- und Jahresstatistiken über bewi1liqte
Beihilfen und Zahlbeträge sowie Auswertunqen nach Aufwendunqsar-
ten zur Verfügunq. Die Beschreibung der vorgesehenen Auswertunqen
(Abschnitt "Beibilfeauswertunqen der Kurzbeschreibung der IuK-
Anwendunqen "Beihilfe") ist ebenso wie das Verzeichnis der ein-
zelnen Aufwendungsarten (Anlaqe zu § 6) Bestandteil dieser Ver-
einbarung.

(2) Eine personenbezogene AuswertuDq der Datenbestände sowie die
Verknüpfuno der Leistunosdaten mit anderen Daten der Personalver-
waltung und -abrechnunq in automatisierten Verfahren findet nicht
statt.
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S 7 Schlu~bestimmungen

(1) Das Senat.amt für den Ver"a
die Spitzenorganisationen über
Anderunqen der IuK-An"endung "Be:
informieren, da~ ein Einfluß au:
Dies gilt auch bei Anpassunqen
spruchsvoraussetzungen.

(2) Ebenso sind qrundsitzliche Anderunqen der Hard- und Software
den Spitzenorqanisationen rechtzeitiq vor ihrer Installierung be-

kanntzuqeben.

(3) Erklärt mindestens einer der Partner der Vereinbarung. daß
die beabsichtigte Anderung bzw. die Erweiterung die Grundsitze
dieser Vereinbarung überschreitet. ist über eine Erginzung der
Vereinbarung zu verhandeln.

(4) Zweifel über die Einhaltunq des Vereinbarungsqeqenstandes
sollen in einem vereinfachten Verfahren (z.B. fernmündliche
Rücksprache) ausqeräumt werden. Reicht dieses Verfahren im Ein-
zelfall nicht aus, treten die Partner dieser Vereinbarung zusam-
men.

S 8 Inkrafttreten

Diese Vereinbarunq
kann mit einer Frist.
mals zum 31. Dezember

Protokollerklärunq zu § 8:

Im Interesse der beihilfeberechtiqten Mitarbeiter sollen die IuK-
Anwendungen "Beihilfe" bei Kündigung' der Vereinbarung' fortqeführt
werden. Verhandlungen zum Abschlu~ einer neuen Vereinbarung sind
unverzüglich einzuleiten.

Verwaltungsdienst - Personalamt - wird
über Brweiterungen und wesentliche

9 ItBeihilfefestsetzunq" so rechtzeitig
,~ auf die Planunq noch .öglich ist.
ungen aufqrund von Änderungen der An-

in Kraft. Sie
Jahres - erst-

Wirkunq
eines

mit sofortiger
Monaten zum Ende
- gekündigt werdl

tritt
von 6

1991 werden.



Hamburg, den 28. Februar 1991

Freie und Hansestadt Hamburo

- Sena~a.t für den
Verwaltunqsdienst -

,
j

l:. j
:\J~~.L
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Deuts~he Anqestellten-
Gewerkschaft

HamburqesverbandLand -

~;.;;.?
3I

-"//

Deutscher Beamtenbund

- Landesbund Hamburq -

c-- ~=\J~-- L

GewerkschaftsbundDeutscher
r'

'1Landesbezirk Nordmark ,.-

tl ,J.I ,... L.a..



Anlaqe zu § 3 der Vereinbarunq zum Datenschutz bei der Zentrali-
sierunq der Beihilfefestsetzunq für Beamte, Richter und Arbeit-
nehmer in der Besoldunqs- und Versorqunqsstelle

KURZBESCHREIBUNG DER IUK-ANWENDUNGEN "BEIHILFE"

e. Vorbemerkungen

Mit dieser Beschreibung sollen die für die Vereinbarung wesent-
lichen Elemente der IuK-Anwendungen "Beihilfe" dargestellt
werden. Sie ist anqeleqt als ~urzbeschreibunq: weitere Informa-
tionen enthält insbesondere die Arbeitsanleitunq für die Mitar-
beiter des Sachgebiets 45 - Beihilfen - der Besoldungs- und

Versorqungsstelle.

Ziel der IuK-AnwendunQen1.

Der vom Senat vorgegebene Zielrahmen sieht vor,

- die besonders schutzwürdiqen Beihilfedaten von der Personal-
verwaltung und -planunQ organisatorisch zu trennen.

- die Betreuunq der Mitarbeiter und Versorqunqsempfänqer der
Freien und Hansestadt Hamburg zu verbessern,

die Effektivität der Arbeitsabläufe - insbesondere c
Wegfall der besonderen Datenerfassung in den DE-Stellen
steigern.

-

mehr Transparenz über die Ausqabenstruktur der Beihilfezah-
lungen in Form anonymer statistischer Auswertunqen zu
gewinnen.

-

2. Umfanq des Verfahrens

IuK-Anwendung "Beihilfefestsetzunq"

Zur umfassenden Unterstützuno der Sachbearbeiterinnen und
Sachbearbeiter bei der Beihilfefestsetzung steht eine Dialoo-
Anwendung zur Verfüoung. Im Rahmen dieser Anwendung werden bei
Aufruf des zu bearbeitenden Einzelfalles die beihilferelevanten
Daten aus den Bezüqeabrechnunqen (Daten zur Person des Beihilte-
berechtiqten und zum Dienst- oder Beschäftiqunqsverhältnis, Daten
der Familienanqehörioen sowie Daten Bevollaichtigter) und die
Beihilfeberechnunqsdaten aus früheren Beihilfeanträqen (z.B.
Daten zu den Krankenversicherungsverhältnissen) anqezeigt und
ausgewertet.

~\j\'\"
5~

als Kurzb..chreibunq: weitere Informa-
die Arbeitsanleitunq für die Hitar-

5 - Beihilfen - der Besoldun9S- undder Besoldun9s-Beihilfen

durch
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insbesondere



Die Beihilfeberechnunqsdaten, die Daten Bevollmächtigter und
Daten zum Zahlungsweq können anband des aktuellen Antrags vom
Beihilfesachbearbeiter geändert werden.

Die Bildschirmmasken zur Eingabe der belegbezoqenen Leistungsda-
ten der einzelnen Personengruppen (Beihilfeberechtiqter. Ehegat-
te. Kinder) enthalten bearbeitungsrelevante Anqaben (z.B. Daten
zu den Krankenversicherunqsverhiltnissen oder zur Ortszuschlag-
berechtigung) . Anhand dieser Daten und der Informationen der
einzelnen Belege (Art der Aufwendunq. Rechnungsbetraq. Erstattun-
gen usw.) entscheidet der Sachbearbeicer über ~rt und Höhe des
~nspruchs und gibt die entsprechenden Daten ein (Art der Aufwen-
dunq, Datum der Rechnuno, Rechnunosbecrag. dem Grunde nach
~eihilfefihio, beihilfefähiq, Erstactunqen. individuelle oder
standardisierte Texcbausteine usw.). Aus diesen Daten berechnet
das Proqramm die Beihilfe und veranla~t die Speicherunq der Daten
in der Beleoe- und Zahlunosdatei. Die Datensitze erhalten
zusätzlich eine laufende Procokollnummer. Hinweise zum Stand der
Bearbeitunq, den Zeitpunkt der Einqabe sowie Informacionen über
den einqebenden Sachbearbeiter.

IuK-Anwendung

Täqlich nach Abschluß der Dialoqverarbeitunq werden "Prüfproto-
kolle" für die Kon~rolle und Freigabe der bearbeiteten Beibilfe-
anträge ausgedruckt. Diese Protokolle enthalten sowohl die
berechnunqsrelevanten personenbezogenen Daten des Beihilfeberech-
tigten als auch die Daten der einzelnen Belege einschließlich
evtl. Textbausteine sowie die Beihilfeberechnung. Zusätzliche
Hinweise informieren den prüfenden Sachbearbeiter über evtl.
Doppeleinreichungen oder besondere Fallkonstellationen (z.B.
unterschiedliche Versicherungsverhältnisse der ~inder).
Anhand dieser Ausdrucke und der ihm zugeleiteten Beihilfeakte
prüft der Abschnittsleiter oder sein Vertreter die Bearbeitung
und gibt die Zahlung anband der jeweiliqen Protokollnummer frei
oder den Fall zur Korrektur an den Sachbearbeiter zurück. Die
Freigabe wird im Datensatz gespeichert. zusätzlich erhält der
Sat% Intor~ationen über den Freiqabezeitpunkt und den ausführen- r'
den Mitarbeiter. ~

Freiqegebene Zahlunqen gehen anschließend auf äie Rohdatendatei
des Bezüqeanordnunqsverfahrens. Dabei erzeuqen die Programme
abschnittsweise AuflistunQen der Zahlunqen und eine Zusammenstel-
lung der Zahlungen des Sachgebiets. Anhand dieser Kette von
Bescheinigungen ordnet die zentrale Stelle anhand der Sammelan-
ordnung die Ausführung der Zahlunq an.

Gleichzeitig mit der abschnittsweisen Zahlunqsaufbereitunq werden
Beihilfebescheide u~d Aktenexemplare gefertig~. Das Aktenexemplar
enthält auch :nfor=.ationen über cie zuständigen und ausführenden
Mitarbeiter sowie das Datum der Sammelanordnun~.

~opien der Bildschirmmasken, des Prüfprotokolls, des Beihilfe-
bescheids und des Aktenexemplars sowie der Unterlagen für die
Zahlungsanordnung sind dieser BeschreibunQ zum besseren Verständ-
nis der AnwendunQen beiQefügt.

3.11
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IuK-Anwenduno "Beihilfeauswertung" 3~
Zur Gewinnunq anonymisierter Informationen über die Ausgaben-
struktur der Beihilfezahlungen stehen folgende Auswertungen zur
Verfügung:

Monats- und Jahres
Zahl beträge (differ
ten des Sachgebiets

-

Honats- und Jahresstatistiken der Aufwendunqsarten (diffe-
renziert nach Statusqruppen)

-

Die Auswertungen nach Aufwendunqsarten werden reqelmäßig nach
Abschluß einEs Quartals erzeuqt. Zusätzlich besteht für einen
besonders berechtigten Personenkreis der BVSt die Möglichkeit des
Abrufs aktueller Informationen im Rahmen der Auswertungen.

Als Statusgruppe versteht das Personalamt die Summe der

- Beamten.

- Arbeitnehmer.

- Bearntenversorqunqsempfänqer.

- Ruheqeldempfinqer.

- Versorqungsernpfänqer nach dem G 131.

Muster der Auswertungen sind dieser Beschreibunq beigefügt.

Zugriffsberechtigung und -sicherunq3.

!= P.ah=e~ der Zuqriffskontrolle qewährleisten die Anwendunqen.
daß cie Berechtiqten ausschließlich auf die ihrer Berechtiqunq
unterlieqenden personenbezoqenen Daten zuqreifen können. Hierfür
wird in der maschinell geführten Orqanisationsdatei der BVSt der
Handlunqsu=fanq (Vollmacht) und der örtliche Zuständiqkeitsbe-
reich des einzelnen Mitarbeiters hinterleqt. Anhand dieser Daten
erhält der Mitarbeiter Zuqriff auf einzelne Bearbeitunqsfunk-
tionen (Bildschir~'asken) und Daten.

Einzelheiten der Zugriffsberechtiqunq und -sicherunq ergeben sich
aus der Arbeitsanleitung des Sachqebiets 45 - Beihilfen.

~\ . 'V\

über bewilligte Beihilfen und
,Statusgruppen und Abschnit-

Jahresstatistiken über
(differenziert nach StB
gebiets 45 - Beihilfen)



Kurzbeschreibunq der IuK-Anwendunqen "Beihilfe"

Dialogmasken zur Beihilfefestsetzunq

Anzeige und Erfassung der Grunddaten1.

LWMBA-BWA 69+TIST+ A8mE I w.: 22 2110 100 1E8Z.: 020321~
DX) IAMIUIG 63

a ~\:8DUIK; ,. ~ATtiI: 1311~ r,wfmAHP 58
TFJZFOI: GIURDDATER
AI) FJrF AEJIi Am! I CI
8Am.EITZABL: ZDZ124 ~: 0123456789 ZAlLtll;sWFAOOEI:

SEITlg BIS ~ItiYt;nw MtT:
BEfIlLFEBDFmI&i: 01.12.88 - I - I
U1IE119.1S sm.: - I - I
IEUlLAUBT : - I - I
A~--~ImEI: GIum:

taDAr SEIT BIS RAJ&: VEIIm
!lEG E 22.03.53 12.12.79 IAlIN
ItlD X 20.11.75 01.12.88 30.11.91 MALTER 080

W GEIDAT SEIT AHa STA Z DAmNVERSICB I TEXT Zts:I ART HIKW
EI A 10.04..' 01.12.88 050 050 OSO PRIVAT X
T E 22.03.53 01.12.88 OJO OJO OJO PRI~T
E ( 20.11.75 01.12.88 020 020 020 PRIVAT
R
E IDmUlli:
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Anlaqen
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Kurzbeschreibung der IuX-Anwendungen "Beihilfe"

Dialoqmasken zur Beihilfefestsetzunq

Erfassung der Leistungsdaten des Antragstellers2.

WWIA-1iW 69+TEST+ A-. . W.: 2Z Z110 100 Imz.: OZO321~
~~ I Alrtm)ATIII: 13.11.~ A' TI A G S TI L L E R

BEIl-VI-SAmE: 01.12.M B nEtZ IEILf~:
BIS

.A!-5C~.Jß: l:x:I I_.D~~~~.: Et8EBAL~:
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TElMIIE I I I

WEITERE I I I
11 AlT li-OAt1It RG-~ (Z) IEIIF lEIlFAD m-rATT YI-SATZ TEXTE
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02 M 2t.04.~ 89.67 89.67 89.67 44.83 050
03 U 22.08.~ 102.33 1OZ.33 102.33 51.16 OSO
04 .
OS .
06 .
07 .
08 .

WEITERE / TEXT FUER 8ELEG-NR.: lIIWEIS A 10.04.49 9CM 01.12.88
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R:urzbeschreibung der luX-Anwendungen "Beihilfe"

Dialogmasken zur Beihilfefestsetzung

Erfassunq der Leistunqsdaten des Ehegatten3.

W_l,},}.!A-BF,W 6g.TESr+ A8mE B w.: 22 2110 100 DDZ.: 020321~
~~-~~~ I ~T1If: 13.11.~ EI! G AT t i

E 11.03.53 12.12.79 lAll'

IEII-VB-SAn: 070
AID.AG:
WmNVDS

E 22.03.53
MEIT

TElHIIE E
MEITERI

. AIr ~T1It
Of: A 05.05.~
~ " 06.~.~
06 .
07 .
~ .
09 .
10 .
11 .

Nllrm I TEXT

PBl.
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'EIS SEIT
22.03.53 01.IZ..

E
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i~~1
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I

VB-SAtZ

I
I
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145.22 43.56
78.52 23.55

,
,

Gm IEIBF
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78.52
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78.52
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070
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Kurzbeschreil

Dialogm8sken

bung

zur

Erfassung der Leistunqsdaten der ~inder4.

~_1}}_1.!!-1WA 6,..TEST+ ADmE I W.: U 2110 100 IEDZ.: 020321~
~~ I AIr~: 13.11.~ t 110 E R IEtB-Vl-SATZ

IINDER I 20.11.75 01.12.88 30.11.91 kALTER 08D

MEITERE
AIDXI: EI ARZ!.EkP.r...: EIDDALTtn[;:
WRXEHYEIS SEIT W $TA Z TEXT zug:JUS$/ART KIMIS

~ 20.11.75 01.12.88 020 020 020 PlIVAT
WEIT

TERIIIIE ~ I I I
MEITEIE I I I

MI ART RG-DATtII RG-~ GRD IEIBF 8EIBFAEB ERSTAti VI-SATZ TE1TE

06 "21.01.90 56.12 56.12 56.12 11.22 080
07 A 21.01.90 108.22 108.22 108.22 21.64 080
~ .
09 .
10 .
11 .
12 .
13 .

WEITERE I TEXT FUEi 8ELEG-NR.:

PilS

~~ . ~<I\

~-1Anlaqen

Seite 4

der IuK-Anwendunqen "Beihilfe"

Beihilfefestsetzung

TElKIIAL TOCCF110 I 215 DATUM 13.11.90 16.27 UHR



~urzbe5chreibun9 der Iu~-Anwendunqen "Beihilfe"

Dialogmasken zur Beihilfefestsetzunq

Anzeige und Erfassung besonderer Hinweise5.

L#'»_1_1!!-8P.A8A 69+1m. &aa . ur.: Z2 2110 100 n8Z.: 0203~1cx)
~srB}.~-. I AlrI.8At1lf: 13.11.tJ

'IIMIIS!
pDQ DAT1I4 TIXT
A 10.04.49 01.12.88

IIILLE IElILLIGT:10.4.199D.GJ~~1IIE Z.O DIOPTI./I. U. I.S DIOPTI./L.

PBll

?;-1 AnlaO'en

Seite 5

TElKIJAL ~tO I 215 DATUM 13.11.~ 16.21 UHR r
~



Kur%beschreibunq der IuK-Anwendunqen "Beihilfe"

Dialogmasken %ur Beihiltefestset%unq

Anzeige der Beihil!eberechnung6.

LA.WABA-BWA 6"'~. ADfJJE H W.: 22 1110 100 1Da.: 0203Z11J)
MASmAHFtlDERUII; I ~AT1II: 13.11.CJ» AlZEIGE BEIIItn-AB~J)I;

aELm ArT ~DAT1IC 1i-8ETRAG GRD 8EIBF BEIBFAEB ERSTAn BEIHILFE
PERS I VI-SATZ

01 a A 22.04.90 288.66 254.63 254.63 121.31 050 117.32
01 I "24.04.90 89.67 89.67 89.67 44.83 050 44.84
03 I U 21.08.90 101.33 101.33 101.33 51.16 OSO 51.17
04 e A OS.05.90 145.21 145.21 145.22 43.56 070 101.65
05 e "06.05.90 78.52 78.52 78.52 13.55 070 54.96
06 t K 21.01.90 56.12 56.12 56.12 11.21 080 44.90
07 t A 21.01.90 108.21 108.22 108.22 21.64 080 86.58

PB22

1\1 V' ..~

31 Anlaqen

Seite 6

HEImE BELFJiE

GESAMmII(ER:

ABZtm..OO. LEI ST:
&1..71 &14.71

3?3.27
511... AtI' lEIS'

323.27

8EKERX\I!Ij:

TERMINAL TCCCrl10 I 215 DATUM 13.11.90 16.28 UHR



Kurzbeschreibunq der IuK-Anwendanqen "Beihilfe"

PrüfprotokollseinesMuster

aasoldunvs-und
S.chgabiat 45
S.chba.,.batta,.
Einvebad.tum

PRDFPROTOKOLL

Kennziffer Vorna.e,H.me
02032190 Te.t La ba-8e.ba 69

Ansch,.tft

a.nkl.ttz.hl
Kontonu_.,.

a81hi1fabar8chttgt von-bis I 01.12.11
untar 1/2 d8r r8. Arb.za;t I NICHT
a8urlaubt von-bis: NICHT
Fr.ia H.tlfOrsorga von-bis; NICHT

Ehegatte:

NameGeburts-
datum

K.,.in22.03.53

Kinde,. :

G8b.-C.tUIa H."'8

Walte,.ZO.11.7'

V.~5ich.~ungsy.~hiltni55. :

Per- Geb-Datum Seit
50n

10.04
22.0~
20.11

.49 01.12.55 oso oso OSO PRIVAT

.51 01.12.88 030 030 030 PRIVAT

.75 01.12.85 Oz.O 020 020 PRIVAT

A
E
K

Hinweise:

A 10.0~.~9 01.12.aa
BRIllE BEWlllIGT:l0.~.199D.CJI~~DcT~D~~

31Anlagen

Seite 1

S.ft. 1.13

Ha.burg. den 15.11.1".V.~SO~DunDs.t.ll.

: H.~~ Schlott.
I 13.11.90

Gl-Zlff.,. 4501'1.

Hr. OO~O6 13.11.1'"Ant,..g.8ing8ng

Kapitel ur
2110 100

Anrede Geb.-Datum
H 10.0~.~'

Luptn.nk..p 5&
2000 H..bur-g 63
Z306212~
01Z3~567a9

.

I

I

y.,.h.i,..t.t
von bis

Einko-.n üb.r
3D.DDD DM

12.12.79 r
~

OZ-b.,..chtigt von-bis

01.12.88 30.11.91

Amb St. z Krank.nv.rsich/T.xt Zuschuss A,.t



Kurzbeschreibung der IuK-Anwendunqen "Beihilfe" 3~ Anlagen

Muster eines Prüfprotokolls Seite 2

ae.oldungs- und Varsorgungs.telle. Kurt-Schuaacher-All.. 6. 2000 Haaburg 1

Anlaae zu. aefhflf.be.ch.fd yo. 15.11.1990 450/1 - 020321'0

fOr Herrn T.st L b.-8..b8 69.

S.",.ehnuna d8'" B.lhtlf.:

Seleg- ~er- Rechnungs- Rechnungs- d.. G"'unde bethilfe- vH-Setz BeIhIlfe
~r. 8on datum b.tr.g nach bet- flhtg 1 14

hllf8flhtg 1I 5-13
1 2 3 ~ 5 6 7 I

1 A A 22.0~.90 281,66 254,63 254,63 50 X 127,32

2 ~ A 24.0~.90 89,67 89,67 89,67 50 X 44,14

3 U A 22.01.90 102,33 102,33 lD2,33 50 X 51,17

~ A E D5.05.90 145,22 145,22 145,22 70 X lD1,65

5 ~ E 06.05.90 71,52 71,52 71,52 70 X 54,96

6 ~ K 21.01.90 56,12 56,12 56,12 10 X ~~,90

7 A K 21.01.90 101,22 101,22 1DI,22 ID X 16.51

Di8 a8ihilf8 wird (abg8rund8t) f8.tg8.8tzt auf

Hinw.i~. zu Bel.G.n:

Beleg-H,.. 1:
Ohne .,.ztliche Begründung können die St.ig.,.ungsfakto,..n .d.~ Gg-
büh~8no,.dnung fü" I,.zt. bis zum 1.1- bzw. 2.3-fach8n Satz 8n.,.-
kannt warden.he.he.

Nv\'Y1

834,71868,74 a3~.71 511,~2

511.00 DM



Xurzbeschreibunq der IuX-Anwendunqen "Beihilfe"

Prüfprotokollseines.Muster

...oldungs- und V.r8orgungsst.ll.
Sachgebiet ~S - ..Ihilfen

Kurt-Schu.ach.r-All.. 6
ZDDD Ha.burg 1

p.,.slnlichaehördenpost - pers

J\DTIZBEHOERDE

-ALL8DtmCE VERWALT\IG-

Kapital: Z110 UT 11

Harrn
Ta.t laa.aaba-a..ba

Lupinank..p 51

ZOOO Ha..burg 63

Sehr geehrter Herr L be-8e8b. 69,

auf dan a. 13.1}..199D hiar aingaganganan Beihilfeantrag wird eine le"hilfe von

511,00 DM b8willfgt.

/ Die a.r.chnung .ntnenmen Sie bitt. der Anlage.

Der Auszehlungsb.trag wird auf des Konto Hr. 0123456789,
üb.,.wi.S8n.

Grundlage der Bewilligung ist die Hamburgisch8 B8ihilf8v8rordnung vom 8.7.1985
(Hamburgisches Ge.etz- und Verordnung.blatt 1985, Teil I, Seite 161).

Wir bitt.n Si.. b.i Anruf.n und Besuchen i. lnt.r.sse einer zügigen
Antragsbearbeitung die angegebenen Spr.chzeiten einzuhalten.

~'t fraundlich.m GruB

Ihre 8esoldungs- und Versorgungsstell.

Prüfprotokol

~ Anlaqen

Seite J

S.lt. 3/3

15.11.1990

J50~-420
9.41-420

(040)Tal.:
8" I

Ihr S.chb..rb.ft.rl
H.rr Schlott.
Zi...rI3aS / 3 . Stock-

Sprechzeiten:
.ontags und donnerstags
von 9 Uhr bis 13 Uhr#
fOr a.schlftigt. auch
di.nstags 15 bis 17 Uhr

100

69

Bei hi If8b8schei d
===============================

450.11Geschlftsz8ichenl 02032190-

r'.-"
\

8ankl.itzahl 23062124,

1



~urzbeschreibunq der IuK-Anwendunqen "Beihilfe"

einesMuster

a8so1dungs-und
Sachg8bi8t ~5

Kennziffer Vorn..e.H..e Anrede Geb.-D8tua K8pit.l ur
02032190 r..t l b.-B..b8 69 H 10.04.~9 2110 100

--- --,--

Anschrift

Bankleitzahl
Kontonu..e,.

.e,hilfeberechtigt von-bis
unter 1/2 der rm. Arb.zait
.eurlaubt von-bis
Fre,. HeilfDrsorge von-bis

Eh.gatt.:

Gebur-ts-
datum

22.03.53

Kinder- :

Ka,.in

Geb.-Oatum Hama

20.11.75 W.lta,.

Va"5ich.,.ung~y.,.hlltni55a

Per- Geb-Catum Seit
son

10.04.49 01.12.88
22.03.53 01.12.88
20.11.75 01.12.81

A

E

K.

Hinwei~e :

A 10.04.49 01.12.11
BRILLE BEWILLIGT:l0.4.1990.GlISERSTIRKE

Wv\'1.1

Anlagen

Seite 131Aktenexemplars

5.ft. 1.13

Ha.burg- d.n 15.11.1990Varsorgungsst.ll.

AKTEHEXE"PLAR

Lupinank..p .5&
2000 H..burg 63
2306212'
0123456789

.

.

:
I

01.12.11
NICHT
NICHT
NICHT

,
:
.
:

y.rh.ir.t.t
von bis

Einkommen aber'

3G.GGG D~

12.12.79

OZ-b.~.chtigt von-bis

01.12.33 31.11.91

:

Amb St. z Krenkenvers;ch/T8xt Zuschuss A,.t

050 050 050 PRIVAT
030 030 030 PRIVAT
020 020 020 PRIVAT

2.0 DIOPTR./R. U. 1.5 DIOPTR./l.



Kurzbeschreibun~ der IuK-Anwendunqen "Beihilfe" Anlagen

Muster eines Aktenexemplars 311 Seite 2

a.soldungs- und V.rsorgungsst.ll.
Sachg.bi.t 45 - a.ihilf.~

Kurt-Schuaach.r-All..6
2000 Haaburg 1.

a.hord.npost - p.rs8nlich-

-AU8ErEDe YERMAL1\Io8-

K.pitall2110 UT 100
Harrn
Tast L b8-la.ba 6'
Lupinank..p 58

2000 H..burg 63

Sehr ge.hrter Herr Laaaaaba-aeaba 69,

auf dan all 13.11.1990 hie" .ing.gangan.n B.lhl1f.antrag wird. .in. a.thilf. von

511.00 DM b8Wil1igt.

/ Dia Bar.chnung antn.hm.n S;. b;tt. dar Anlag..

D.r Auszahlungsb.t"ag wi"d auf das Konto H". 0123456789. aankl.;tzahl 2306212~.
üba"wia5an.

Grundlage der Bewilligung ist die Hamburgische 8eihi1feverordnung vom 8.7.1985
CHamburgische. Gesetz- und V.rordnungsblatt 1915. Teil I. S.it. 161).

Wir bitten Sie, b.i Anrufen und Besuchen im Interesse ein.r zügigen
Antragsb.arbeitung di. angegeben.n Sprechzeiten einzuhalten.

Mit ~r.undlichem GruB

Ihre B8so1dungs- und Varsorgungsstell.

Akt.n8x8..plar

DD~D6
H8rr Schlotte
4SD 1 61
13.11.90

Prot-Hr :
Gefertigt:
Gi-ziffer:
Datum:

Gezahlt .i+ ~.-_ftl ~ ' ... .-.

15.11.1990

3504-420
9.41-420

T8l.8 (040)
IN 8

Ih,. S.chb88,.b.1 t.,.:
H.,.,. Schlotte
ZI...,.I SI' / 3 . Stock

$p,..chz.it.nt
aontags und donn.,.stags
von 9 Uh,. bis 13 Uh,..
~O,. 8.schl~tIDt. auch
dienstags 15 bis 17 Uh,.

1.1 hll-r.b..ch.i d

G8schlftsz8ich8nl 450/1 - 02032190

Gep,.ütt :
GI-ziffe,. :

Datull :

H.,.,. G.s.ll
450 1 10
1.5.11.90



Kurzbeschreibunq der IuK-Anwen~unqen "Beihilfe"

einesMuster

88soldungs- und Versorgungs.telle. Kurt-Schu..cher-All88 6.2000 H..burg 1

Anlaa. zu. a.;hilfeb.scheid ya. 15.11.1990
tOr Herrn Test L..e..b.-Be.b. 69.

B.,..ehnunG d.,. S.fhilf8:

a.l.g- P.r- R.chnungs- R8chnungs-
Hr. son datu. b.trag

21

22.04.90

2~.04.90

22.01.90

05.05.90

06.05.90

21.01.90

21.01.90

1

2

3

~

S

6

7

A

A

A

E

E

K

K

Ci. B.ihilf. wird (abgarundat) fastg.setzt auf

Be18g-Hr. 1:
Ohne ärztlIche Begründung können die
bühr8nordnung für Ärzte bis zum 1.a-
kennt werden.he.he.

A = Antregstal18r; E = Eh8gett8. K = Kind

N-,\l~

Anlaqen

Seite 33/1
Aktenexemplares

450.11 OZO3Z190

d.. Grunde beihil~a- vH-Satz aaihilfe
nach bei- flhig Il~
hi1faflhig II 5-13

5 6 7 a3 4

211.66

19.67

102.33

145.22

71.52

56.12

101.22

254~63

19.67

102.33

145.22

71.52

56.12

101.22

25~,'3

19,67

102,33

145,22

71,52

56,12

101,22

127.32

~~.'ft

51.17

101.65

5~.96

ft~.90

'6,51

so

so

SO

70

70

80

80

x

x

%

x

x

x

x

&6&,74 Sll,~2834,71a3~,71

511,00 DM

~

St8;g8rUngstaktor8n der Ge-
bzw. 2.3-fachQn Satz aner-



Kurzbeschreibunq der Iu~-Anwend~gen "Beihilfe"

BeihilfebescheideseinesMuster

ae.oldungs- und Versorgungsst.ll.
Sachg.bi_t 45 - )_ihilf.n

Kurt-Schuaach.r-All.. 6
2000 H..burg 1

p.,.sBnlichBehördenpost - pers5n

~EHOERD!
-ALL5~DfE VOKAL TU5-
K.pitel: 211D UT laD
He"rn
Test L ba-Be.b. 6
Lupinenk..p 58

20DO H..burg 63

S.hr g..hrt.r H.rr laaaaaba-a.aba 69.

auf d.n am 13.11.1990 hier eingegangen.n a.ihilf.antrag wird eine B.ihilfe von

511.00 DM bewilligt.

/ Die Ber.chnung entn.hm.n Sie bitte der Anlag..

Der Auszah1ungsbetrag wird auf das Konto Hr. 0123~567a9. Bankleitzahl 23062124.

übar"wia5an.

Grundlag. d.r B.w;lligung ist di. Hamburg;sch. a.ihi1f.v8rordnung vom 8.7.1985
(Hamburgi5ch.s G8S.tZ- und V.rordnung5b1att 1985. 1.i1 I. S.it. 161).

Wir bitten Sie. bei Anrufen und a8suchen im Interesse einer zügigen
"Antragsbearbeitung die anvegebenen SprQchzQ;ten einzuhalten.

~ft freundlichem GruB

Ihre 8e501dungs- und V8rsorgungsstella

Anlagen

Seite 131

15.11.1990

T.l.: (O~O) 350~-42a
8" I 9.~1-42D

Ihr Sachb.arb.;t.r:
H.rr Schlott.
ZI-.ra 315 .I 3 . :Stock

Sprechzeit.n:
8ontagS und donnerstags
~on 9 Uhr bis 13 Uhr.
~Dr 8.schl~tigta auch
dianstags 15 bis 17 Uhr

69

I.ihi If.b.sch.i d
===============================

r.



Kurzbeschreibunq der IuK-Anwendunqen "Beihilfe"

einesMuster

a.soldungs- und V.rsorgungs.tall., Kurt-Schuaach.r-Al1aa 6,2000 Haaburg 1

Anlaa. zu. a.ihilf.b8sch.id YO8 15.11.1990 450/1 - 02032190

tOr H.rrn Tast L b.-I..ba 69.

aelea- Per- Rechnunas- Rechnuna8- d.. Grunde beihilfe- vH-S.tz leihilfe
Hr. 80n d.tu8 bat rag nach bai- flhia § l~

htlfafihia 1I 5-13
1 2 3 ~ 5 , 7 a

22.04.90

24.04.90

22.0&.90

0.5.0S.90

06.0S.90

21.01.90

21.01.90

A

A

A

E

E

K

K

1

2

3

4

5

6

7

Ci. B.;hilf. wird Cebg.rund.t> festgesetzt euf

Hinw.i~D zu Bal.aan:

aeleg-Hr. 1:
ahn. ärztliche a.gründung k5nn.n die Steigerungsfaktoren d.r Ge-
bührenordnung fOr Ärzte bis zum 1,1- bzw. Z,3-fachen Satz aner-
kannt werden.ha,ha.

A = Antravstallar; E = Eh.gatt.; K = Kind

Nv\~

Anlagen

Seite 231Beihilfebescheides

020321904501'1

:

2'.~63

19,67

112.33

1.'.22

71.52

56.12

111.22

127.32

44.84

51.17

101.6.5

54.96

4~.90

86.58

SO

50

.50

70

70

8.0

80

2.54.63

1',67

102.33

14.5.22

71.52

.56.12

101.22

211,66

19,67

102,33

145,22

71,52

56,12

101,22

x

%

x

%

x

x

x

511#,,2&6&,7ft 83~,71 834,71

511,00 DM



Kurzbeschreibunq der IuK-Anwendunqen

Muster einer Prim.note

..soldunas- und V.rsoraunasst.ll.
Kurt-Schu8achar-All..6

2DDD Ha.bura 1

PRI"AHOTA

I. Abschnitt 450/1 sind h8ut8 Z8hlungen 8uaarhalb dar a8ZÜg88br8chnung,
Uabuchungen und EinzahlungS8nZ8ig8n

In H5he von '11,00 D~.n di8 unten
==-=========

aankl.itw8ga.tragArt

511.00 2306212~ O123~567a' L ba-I..b8 6' T..tB

511,00 G8sa.tb8tragDI1

Di. d.~ Dat.n.~f8ssung zugrund.li.g.nd.n a.18g. treg8n di8 Yorg8sch~i.b.n.n
F.stst.llungsY8rm.~k..

Di. richtig. Detan.rfassung und -Y.~erbaitung wird b8Stltigt.

Hamburg,dan 15.11.1990

-Unterschrift Abschnittsleite~-

A = Abschl.gsz.hlung
8 = 8.ihil.,.
E = Eingangsanz.ige
F = Fo~de~ung zum Soll
R = Rückbuchung
T = Tilgung vom Abschlag
W = Wiede~au5zahlung

"Beihilfe" Anlagen~
dan 15.11.1990

K8nnzi'f'f8r GLZ.

02032190161

r
\
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~ur%beschreibunq der Iu~-Anwendunqen "Beihilfe"

Muster der Auswertunq "Beihilfen I - Bewilliqunt

e...l~p' ~ V8f'S0f"".
Sa~i8t - 45 -

Absctv\i tt

450/1

450/2

450/3

450/(0

450/;

guaDt

311Anla(Jen

Bewilliqunqen"I

21113=3715.U.90

8EIHILfEN I

lewilligungen ( ~t..t.ti.tlk 09 / '0 I

g ta...t.,,-
V.".D"~

, 131Ang.+Arb.

z.ssz

%.3ltZ

%.981

3.09'

0

1.414

1.Z77

1.649

1.SZS

0

19'

2~2

30.

254

0

D

D

D

D

D

751

701

ata

883

0

1"

1ZZ

130

134

0

10.9116.185 '" .3.133 55ft

..r



Kurzbeschreibunq der 1uK-Anwendunqen "Beihilfe" 5/! Anlaqen

Muster der Auswertung "Beihilfen 11 - Zahlbeträqe"

88aoldungs- und Versorgungs. telle
S8chgebiet - 4S -

AbsdY\itt

450,.1

4S0,.Z

450,.3

450,.4

450,.5

2.340.370;u..t

N'V , ~1

31 Anlaqen

11:2':2415.11.90

8 EI HOl L F E N 11

J in onnonataatatiatik 09 I 90Zahlbatrlga (

gu..tG 111le..ten-

v._o~
Ang.+.rb.a...t.

37Z.643

446.46Z

5Z9.634

53Z.%74

0

3.042.768

Z.808.032

3.417.409

3.464.685

0

2.001.615

1.705.541

2.1".949

2.214.962

0

110.90&

125.946

117.651

&9.917

0

557.602

510.0a3

625.171

627.512

0

0

0

0

0

0

12.732.894444.444 1.881.0138.067.067 0



Kurzbeschreibung der IuK-Anwend\J'ngen "Beihilfe" )/\ Anlagen

Muster der Auswertung "Beihilfen III - Bewilligungen/Jahressta-
tistik"

..

...1 \N Versor~ tel1e
Sachgebiet -: 4S -

nanat

J.~

f8b

",.z

. Ap"

Ma'

J~

Jul

Aug

Sep

akt

t'ov

Dez

gesa.t

31 Anlaqen

21:34:1615.U.90

8eN;11;gUng.n ( Jahr...t.tf.tlk 90 »

8...t. Ang. .Arb. a...ten-
v.,..O,.~

~ 131 ga..tA~.g.ld-

193

Z.059

3.024

3.054

4.744

'.516

5.6DZ

4.66S

3.Z33

12

0

0

3.427

2.717

4.347

3.105

~.1&1

...11&

4.2.7'

3.652

6.1&5

10.MIo

6.792

0

ZO

76

167

Z80

603

93.

1.051

77Z

55ft

10

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

4..,.2

5.&05

&.&24

7.387

10.""

13.332

12.34'

10.555

10.971

lZ.502

6.&'0

0

1.102

911

1.286

"94a

1.4..

1.340

1.417

1.2ft3

9.9

1.602

68

0

r
-.,

4.4.5JJ.J:'S $4.107 012.6010 10:'.521



Kurzbeschreibung der

Muster der Auswertunq "Beihilfen IV
in DM"

a-olUtgs- ~ .Y., ~.,~i.t - 45 -

rton8t

Jan

,ab

nrz

Apr

nai

J~

Jul

Aug

S.p

Dkt

Hoy

Dez

ge...t

~ 1.)1

3-1IuK-Anwend\Jn-oen Beihilfe" .)/{ Anlaqen

Zahlbeträqe/Jahresstatistik

"Beihilfe"

15.11." .21140134tell.

. E I H I L FE" IV

Zah1betr~g8 ( Jahr...t.ti.tlk 90 in D" )

e...ten-
Y8"'O~

Ang.+AI"b.'e_te & 131A~ld-

4.89%

46.'32

50.301

215.'"
325.532

562.057

613.329

49Z.3'3

444.444

43.04Z

0

0

llJ.565

1.140.Z71

1.91,..696

Z.085.6a3

J.J67.1n

,..,.U.Zi6

4.055.317

3.36a.9lta

Z.3,.0.J70

10.,.0,.

0

0

5.298."'2

4.1'Z.20~

7.21..713

4.856.350

6.731.835

6.885.350

7.493.060

6.170.477

8.067.067

ll.6~0.798

7.197.281

0

2.399.321

1.7Z5.97~

2.517.911

1.931.1&2

1.763.039

1.66&.813

2.931.135

2.69&.969

1.8&1.013

3.747.255

198.605

0

0

.

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

7.816.7%0

7.075.317

11.697."%

9.0'5.204

13.187.537

14.57%.-"

15.0ft.8r.1

1%.730.757

1Z.73%.89r.

lS.r.41.r.99

7.395.886

0

Z.79t.lal22.8SZ.6~7 75.711.097 2.5.,,75.218 126.844.6630



~urzbeschreibung der Iu~-AnwendUftgen "Beihilfe"

"Auswertung derMuster

"018-.- ~ V.rsor.-,..- t.u.
Sachgebi.t 45 - ",hilfen -
K..- t - w.-co' = All.. .
ZOOO. ~ 1

~rt~ d.r leihilf...f~ fu... lno

Art der

Arztkost.n .8bulant

8rtll8n und Konataktilnsen

Het~ ( I' 8 H-.aeihYO I

f..iii8n- und Haushaltshilfe
- 88bu1ante Hilf. -

Pa\8d\8ibetrag
Säuglings- und Kl.inkindera\8.tattung

S~tig. Hiif..itt.l

Anseor~te He,lbehandlW'9
( alder. "-_.agen uaw. I

Kr.nk.M8~
- einachließlich Wahll.i.tungen -
nedika_nte
( Verordnung Y08 Arzt / Zahnarz. )

Pflegehei. ( I 9 Hab8eihVO I

Heilpraktiker einschl. nedika..nte

K,..nk...tr8nsporte

Sanatori\8

Aufwendungen in Todesf~llen

Übrige

Zahna~ztkost.n .,nachl. Zahne~5atz

Gcs..t

'3~ Anlaqen

Beihilfeaufwendungen"

.'.

d8t
Tel.s (MO) UM
eH . s 9.41
SadMarbelters
F,.au Selbt
Zl~s 6U I' 6

1S.U.'O
- U07
- 017

- Stock

t811w,.

8erUcksid\ti~flhtge
Angehö" i g.

Ehegatt. Ktnd.,.

D" Pf D" Pf

4.169.134.18 3.180.104.92

415.J".12 111.144.47

61.058.84 116.116.19

261.350.73 106.965.aO

lelhi 1 f8b8-
r8d\tlgt. Person

Dn Pf

17.066.960.85

1.139.713.66

1~J.8'1.U

J.182.304.~5

161.372'.00

on Pf

25.116.400.05

1.77'.-5l.~5

11l.76'.Ja

1.551.620.98

69.150,00Z.750.00 233.372.00

1.032.296.56

1.59&.672.36

1'6.181.67

507.810.73

12.1.089.84

320.701.38

1.402.570.48

821.453.94

1.3Z3.561.11

,...
2."Z7.20,..4~

'I

22.175.561.77

10.7Z6.135.00

17.969.727.92 3.503.163,37

7.961.138.15 1. 9lt].542. 91

1.473.656.35

255.345.23

t3.692.441.94

S71.61lt.Z6

-61.369.09

276.715.5"

1.16"..05.40

Z67.106.,0

6.3a7.090.82

52.~62.22

35.508.65

22.018.79

5.328.00

86.917.35

31.551.189.11

879.801,71

575.456,81

1;8.144.73

1.514.7'6.00

185.418.%0

76.579.09

79."10."0

32".562.60

31.193.95

1.4'4.041.61 1.901.186.73 15.°'7.544,7'9.682.316.40



lnlaqe zu 5 4 der Vereinbarunq zu. Datenscbutz bei der Zentralisierunq der
8eihilfefeltletzunq für 8ea8te. Richter. Arbeitnebaer und Verlorqunqs-
eapflnqer in der 8esoldunqs- und Verlorqunqsstelle

Daten für die 8eihilfefestsetzunq

DATEN ZUR PERSON DES BEIHILFEBERECHTIGTEN UND ZUM BESCBAFTIGUNGS-BZW.
VERSORGUNGSVERRALTHIS

Diese Daten dienen insbesondere der Identifikation des Berecbtiqten. der
Besti..unq der Beihilfeberecbtigunq. der Feststellunq der Zustlndigkeit und
der Zustellung von Bescheiden und Anfragen.

Bezeichnunq

Kennziffer

Anrede

Naae, Vorna.e

Geburtsdatua

Postleitzahl

Vohnort

Stra~e, Hausnuaaer

Telefonnummer

Faailienstand

BeschäftiQt (Versorqunqseapfänqer) seit

KateO'orie

Veniqer als die Hilf te der reqelmä~iqen
Arbeitszeit beschäftiqt (von/bis)

Freie Heilfürsorqe (von/bis)

Beurlaubt ohne Bezüqe (von/bis)

Ausqeschieden am

AusscheidensGrund des

Zuordnunqs- und Haushaltsmerkaale

(Sachqebiet. Titel,

Ni,>"
31l

Sei te _1

Stellen Erliuterunqen

8

1

29

6

4

29

S8

11

1

6

1

12

max. 4 Eintraqunqen

aax. 4 Eintragungen

max. 4 Eintraqunqen

aax. 4 Eintraqunqen

12

12

6

2

11

Kapitel. Unterteil)



Anlaqe zu 5 4 der Vereinbarunq
Beihilfefestsetzunq für Bea.te.
e.pfinqer in der Besoldunqs- und'

Daten für die Beihilfefestsetzunq

DATEN DER FAMILIENANGEHORIGEN

Di~ Daten dienen der Feststellunq der beihilfeberechtiQten FaailienanQehöri-
~en und des BeibilfebeaesssunQssatzes dei Beibilfeberecbtiqten.

Bezeichnunq

Daten des Eheqatten

- Naae des Eheqatten

- Geburtsdatum des Ehe~atten

- Datua der Eheschlie8unq

- Datum der Eheauflösunq

- Gesamtbetraq der Einkünfte
über 31.0" DM

Kinderdaten

Geburtsdatum des Kindes

Name des Kindes

Orts-/Sozialzuscblaqberechtiqunq
(von/bis)

-
'.

-

3~
zu. Datenschutz bei der Zentralisierunq der
Richter, Arbeitnehmer und Versorqunqs-

Versorqunqsstelle

Seite 2

Stellen Erliuterungen

Bis zu 3 x

29

6

6

6

2 Bis zu 3 x das Jahr

Bis zu 11

6

29

12



Anlaqe zu 5 4 der Vereinbarunq zu. Datenschutz bei der
Beihilfefestsetzunq für Beamte. Richter. Arbeitnehmer
eapfinqer in der Besoldunqs- und Versorqunqsstelle

Daten für die Beihilfefestsetzunq

BERECHNUNGSDATEll

Bei den Beihilfeberechnunqsdaten handelt es sich i. wesentlichen U8 Infor8a-
tionen über die Versicberungsverbältnisse des Beibilfeberecbtigten sowie
seiner Familienangebörigen. Darunter fallen aber auch Informationen über

anderweitige Beibilfeberecbtigungen, Ansprücbe qeqen Dritte und Termine
früherer Beibilfeleistunqen (z.B. Brillen und Kuren).

Bezeichnung-

Krankenversicherunqsdaten des

Geburtsdatua

seit

Prozent tarif

Prozenttarif

altbulant

stationär

- Prozenttarif Zahnbehandlunq

- Sonstige Versicherungsverhiltnisse

- Zuschu~ zur Krankenversicherunq

0 Art und Höhe des Zuschusses

Beihilfe-v.H.-Satz/seit

Krankenversicherungsdaten des Ehegatten

- Geburtsdatum

- seit

- Prozenttarif ambulant

- Prozent tarif stationär

- Prozenttarif Zahnbehandlunq

- Sonstiqe Versicherunqsverhiltnisse

- Zuschu~ zur Krankenversicherunq

0 Art und Höhe des Zuschusses

~., .1.1\

3-1
Zentralisierunq der

und Versorqunqs-

Seite .J

Stellen Erläuterungen

Beihilfeberechtigten

6

6

J

J

J

21 Klartext

7

9 max. 6 Einträqe

max. 3 x

6

6

3

3

3

21 Klartext

1



Anlaqe zu § 4 der Vereinbarunq zum Datenscbutz bei der Zentralisierunq der
Beihilfefestset%unq für Bea.te. Richter. lrbeitnebaer und Versorqunqs-
empfinqer in der Besoldunqs- und Versorqunqsstelle

Daten fQr die Beihilfefestsetzunq

Bezeichnunq

Krankenversicherungsdaten der Kinder

Geburtsdatum

seit

Prozenttarif aabulant

Prozenttarif stationär

Pro:enttarif Zahnbehandlunq

Sonstige Versicherungsverhfltnisse

Zuschu~ zur KrankenversicherunQ

0 Art und Höhe des Zuschusses

-
-
-
-
-
.
-

HinweiseBesondere H

- Text

- Datu:r.

- Person-
Geburtsdatum-

Termine

Datum

'l'ext

Person

(Monat/Jahr)-
~

-
Geburtsdatum-

)~
ZentralisierunQ der

Seite 4

Stellen Erläuterunqen

Bis zu 18 x

6

6

3

J

3

21 Klartext

7

Kax. 35 Eintraqunqen

76

6

1

6

Hax. 35 EintraQunQen

4

6

1

6



Anlaqe zu 5 4 der Vereinbarunq zu. Datenschutz bei der Zentralisierunq der
Beihilfefestsetzunq für Beamte, Richter, Arbeitnehmer und Versorqungs-
empfänqer in der Besoldunqs- und Versorqunqsstelle

Daten für die Beihilfefestsetzun;

LEISTmiGSDATEIf

Die Leistunqsdaten dienen der sachqerechten Abwicklunq der einzelnen Beihil-
feanträqe. Sie beinhalten Art und Uafanq der beantraqten und qewährten
Leistunqen.

Bezeichnunq

Daten zum ein:elnen Beihiltebeleq1.

Kennziffer

Datum des Antrages

Laufende HuaaerlSatzart

Person

Rechnungsart

Rechnungsdatum

Rechnungsbetrag

de. Grunde nach beihilfefähiger

beihilfefihiger Betra9

Beihilfe-v.H.-Satz

Erstattung anderer Stellen

Textschlüssel

Betraq der Beihilfe

Indi~iduelle Texte zu den Beleqen

Merkmal

Text für Beleg

Zeilennummer-
Text-

~Nv \

1 , , j1
dZentra ~s~erunq er

Seite-5

ErläuterunqenStellen

Sortiermerkmal

Sortieraertmal

Sortiermerkmal

8

6

4

1

1

6

5

5

5

J

Schlüsselverzelchnis

Betrag

5

) Eintraqunqen3

5

miX.

79



Anlaqe zu 5 4 der Vereinbarunq zu. Datenschutz bei der Zentralisierunq der
Beihilfefestsetzunq für Beaate. Richter, Arbeitnehaer und Versorqunqs-
empfinqer in der Besoldunqs- und Versorqunqsstelle

Daten für die BeihilfefestsetzuD9

Bezeichnung'

Summendaten des jeweiligen Beihlfe.ntr~~...6.

Summe Rechnungsbeträge

Summe dem Grunde nach beihilfeflhi9

Summe beihilfefähiger Betra9

Summe Kostenerstattung

Summe der Beihilfen

Sumoe abzuziehender Erstattungen

Kürzungsbetrag

Gesamtsumme abzü9licb Erstattungen

Betraq der qekürzten Beihilfe

Merkmal mit/ohne Erstattunq

Anzahl der Beleqe

1, , ~.--1
ZeDtra lSlerUD9 ~er

Seite- 6

ErliuterunqenStellen

6

6

6

6

6

6

6

6

6

1

2



)1
Anlaqe zu 5 4 der Vereinbarunq zum Datenschutz bei der Zentralisierung der
8eihilfefestsetzunq für 8eaate, Richter, Arbeitnehmer und Versorqunqs-
empfinqer in der 8esoldunqs- und Versorqunqsstelle

Daten für die Beihilfefestsetzunq

ZAHLUNGSDATEN UND DATEN BEVOLLKACHTIGTER

Diese Daten dienen der korrekten Zahlunqsabwicklunq. Zu ihnen qebören auch
Daten bevollmächtiqter Personen oder Institutionen.

Bankverbindunq des Beihilfeberechtigten

Bankleitzahl

Kontonummer

-
-

Daten der Bevollmächtigten oder Dritteapfänqer

Name, Vorname

Postleitzahl

Wohnort

Straße, Hausnummer

Bankleitzahl

Kontonummer

Aktenzeichen

Zahlunqsempfänqer

Schriftverkehrempfänger

}J. ~1

Seite-7

8

11

29

4

29

58

8

1.

24-

1

1



Anlaq8 zu S 6 der Vereinbarunq zu. Datenschutz bei der Zentralisierunq der
Beihilfefestsetzunq für Bea.te, Richter, Arbeitnebaer und Versorqunqs-
e.pfänqer in der Besoldunqs- und Versorqunqsstelle

Art der Aufwendungen Seit.
-

Art der Aufwenduna:Schlüssel

Arztkosten aabulant

Brillen und Kontaktlinsen

Faailien- und Baushaltshilfe.
8 RabBeibVO)

A

B

F

Sonstiqe Bilt.aittelB

I Anqeordnete
HabBeihVO)

Medikamente (Verordnung va. Arzt/Zabnarzt)

Heilpraktiker einscblie~licb Medika.ente

Irankentransporte (56 Kr. 9 HmbBeibVO)

Sanatoriu. (5 7 HabBeibVO)

Obrige

Irankenbaus (stationir) einscblie~licb Wablleistungen

Zabnarzttosten einscblie~licb Zahnersatz

Pfleqebeim ($ 9 HabBeibVO)

Heilkuren ($ 8 HabBeibVO)

Pauscbalbetraq zu den Aufwendunqen für Sluglinqs- und Ilein-
kinderausstattung

Aufwendunqen in Todesfillen

M

Q

R

S

U

r:

z

p

E

G

T

311

Seit. 1

aabulante Pfleqe (5 6 Nrn. 7 und

Heilbebandlunq (BAder. Kassaqen usw.; 5 6 Nr. 3


